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GESPUR FÜR DAS

HIN meditalilives a  e  u (U® die Fastenzeıt
Munchen 2002 Don OSCcCO Verlag. S » KL., FÜR Z ISBN 3-(698-1354-95).

1e Fastenzeıit oder österliche Bulszeit sehört ımmer schon den seheiligten Zeıten der
Besinnung und Erneuerung des auDens Was MC verwundert, denn immerhın 1en

s1e der Vorbereitun auf Östern, das schlechterdings Srölste Fest der Christenheit
Zu olcher vorösterlichen Besinnung ädt das vorlıegende Buch eın, das Schwester

eate euDbDer AdUsS Bamberg, Provinzialoberin der Maria-Ward-Schwestern, verfasst hat |DS
sind exte, dıe Z Nach- und Weiterdenken anregen, NIC. uletzt auch WKE die onkrete
Empfehlung die Leserschaft, eigene Erfahrungen auf eer gelassenen Zeilen des Buches
Papıer bringen

el wollen die Meditationen den Glauben aus den alltäglıchen Lebensvollzügen
heraus verinnerlichen und dies In doppelter 1NSIC Za einen werden Lebenswirklich-
keiten auf den Glauben hın edeutet, ZAUL anderen emmpfiehlt die Autorin aus der Alltäglıch-
keit herauszutreten, sıch auf Gott einzulassen: „Nehmen S1e Abstand VO etirı1eDe der
Famılie, der Arbeit, der Freizeılt! Zünden S1e eıne Kerze Machen S1ıe sich schön für Gohlk

Raymund es

Christa

TRAUME UND MARCHEN SPIEGEL DER
eın eın 2006083 Christiana-Verlag. 150 S „ ZOLO. Kt., FÜR 10,80
ISBN 3-(171-1106-X).

INnmer mehr zeichnet sich ab, dass der moderne Mensch wılieder auf die C seht nach
seelischer Vertiefung Er se sich danach, hıinter dıe Kulissen seiıner eigenen eele

schauen, mehr Erkenntnıis ber siıch selbst gewınnen, ber das esentliche, ber den Sıinn
se1ines Verhaltens, ber die Grundkonflikte seınes Lebens

Im Zuge dieses uchens entdec [11all eute MEeU dıe Welt der Symbole, dıe Bedeut-
amkeit der Bılder, die sıch In oft verschlüsselter Sprache In uUuNnseren Träumen und In den
Sroisen Mythen der Welt finden DIe Autorin jetet, auf hre Jangjährige Praxiserfah-
rung, eıne Einführung ın die Traumdeutung, die ESs auch dem Lalen leichter möglıch MaC.

verstehen, wWI1e seıine eele ‚denkt“, Was s1e dann beispielhaft vier Grimmschen Märchen
verdeutlicht.

In einem rıtten Teil stellt s1e abschlieflsen mıt eigener Märchen eıne Verbin-
dung ZUM raln und Bilderwelt der Kinder her und Sibt den Eltern Anregungen ZZUI Um-
gang mıt dieser Welt, In der die Kınder viel mehr Hause sınd aIls WIT Erwachsenen, eıner
Welt, die N1IC. L1UT Kindern Lebensweisheit und Lebenswahrheit In vermuitteln kann.

Franz Kar]! Heiınemann
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